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Be, » s » - rei » :
« Karlsruhe und Vor -

^ , rten : frei ins Haus
aeliefertoiertelj .Mk.1.S5,
an den Ausgabestellen ab¬

geholt monatl. 50 Pfennig .
Auswärts frei ins
Haus geliefert viertelj .
Mark 2.22. Am Post -
kalter abgcholt ML ILO.
Kmelnummer 10 Pfennig .

Redaktion und Expedition :
Ritterstratze Nr . L . Mit amtlichem Verkünöigungsblatt . — Badische Morgenzeitung.

« » zeige « :
dieeinspaltigePetitzeileoder
deren Raum 20 Pfennig .
Reklamezeile 45 Pfennig .

Rabatt nach Tarif.
Anzeigen - Annahme :
größere spätest , bis 12 Uhr
mittags , kleinere spätestens
bis 4 Uhr nachmittags.

Fernsprechanschlüsfe :
Expedition Nr . SVL .
Redaktion Nr . 2SV4 .
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LMislhe Cm- Ni» WMeihkch
Karlsruhe.

Des Jahresabschlusses weaen bleiben sowohl die städtische
Sparkasse wie die städtische Pfandleihkasse am Dienstag ,
den AI . Dezember l . I . geschlossen .

Karlsruhe , den 16 . Dezember 1912.

_ Die Verwaltung .

Mo -gmtelgttiiiig .
Freitag , den 20 . Dezbr ., nach¬

mittags 2 Uhr , werde ich im Austrage,
Zusammenkunft beim „Mohren "

, Hans-Thoma-
straße , ein k .8. Piccolowagcn mit Zubehör
öffentlich versteigern.

I . Madlener , Auktionator.
Telephon 823 .

Kinderrcttnngshaus . - Hardtstistung.
Wie alljährlich , möchten wir mich in diesem Jahr wieder den

Kindern , unseres Hauses eine Weihnachtofreude bereiten und richten deshalb
die herzliche Bitte an die Freunde armer Kinder und Wabe » , uns eine Gabe
der Liebe darzureichen, damit wir in den Ltand gesetzt werden , unsere Kinder
zu beschenken .

Zugleich erlauben wir uns , darauf aufmerksam zu machen, daß unsere
Anstalt auch sonst der hilsteichen Unterstützung ihrer Freunde bedarf , da wir
große Auslagen gehabt haben und die Verpflegungsbeiträge die laufenden
Ausgaben kaum zur Hälfte decken.

Welschneureut , den 6 . De -ember 1912 .
Der Verwaltungsrat .

Gaben nehmen in Empfang : in Welschneureut : Pfarrer Braun und
Hausvater Straßer ; in Karlsruhe : Hofprediger Fischer , sowie die Stadt -
pfarrer Hesselbacher , Hindenlang , Kühlewein , Rapp , Rohde ,
Schilling und Weidemeier ; ferner Revisor Schmidt , Blmnenstr . 1
(Rechner der Anstalt ) , Maurermflr . Fleck , Dorkstr . 6, Bnchhdl . W . Gräff
(Firma Müller L Gräff ) , Oberlehrer Jäger , Stefanienstr . 4 , Maurermflr .
Bernh . Pfeiffer , Lindenplatz 11 , Uhrmacher A . Pietsch , Weltzienstr . 37 ,
Gärtner G . Schmid , Eisenbahristr . 26b , Kassier Härdle , Amalienstr . 77,
Kaufmann I . Steltz , Waidstr . 42 , Missionar G . Stern , Leopoldstr . 16,
Schtchmachelinstr . Deschle , Adlerstr . 43, Maschinenmstr . A. Jock ,
Rüppurrersst . 15, Druckereibes. I . I . Reiff , Markgrafenstr . 46 , Seilermstr .
Stoltz , Kaisersst . 119, Geschw. Streißguth , Kaisersst., Oberrevisor
Waßmer , PutliHstr . 26.

Einladung.
Zu unserer Weihnachtsfeier am Sonntag , den

SS . Dezember , abends V Uhr , im großen Saale des Ge¬
meindehauses der Weftstadt (Blöcherstraße 20) erlauben wir
uns, die Mitglieder unseres Vereins und die Freunde unserer Be¬
strebungen freund, ichst einzuladen .

Kindkumtiu von Karlsruhe und Umgebung.
Danksagung .

Der Unterzeichnete erhielt von : l . d >r Brauereigesellschaft vormals
S . Moningcr 2. der Firma A . Printz , Bierbrauerei , je die Summe
von 600 Mark zur Verteilung an verschiedene chm bezeichnest Wohltätig¬
keitsanstalten , wofür er nameus der Bedachten den herzlichstenDank ausspricht .

Karlsruhe , 19 . Dezember 1912.
Der Oberbürgermeister .

Siegrist .
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Veil l. » Oomdungen .

Blindenverein für Karlsruhe und Umgebung .
Weihnachtsbitte .

Ist die Nacht , die die Augen unserer Blinden umgibt auch für allen

Lichtglanz der Weihnachtszeit undurchdringlich , so sind ihre Herzen doch um
so empfänglicher für jeden Strahl der Freude , den ihnen die Nächsten iebe

spendet . Wir bitten daher alle , die sich auf den Kerzenschimmer des Christ¬
abends freuen um eine Beisteuer zur Weihnachtsbescherung für unsere blinden
Armen .

Außer den durch Plakate bezeichnten Sammelsstllen werden Gaben
— besonders auch Männerkleider — gerne entgegengenommen von Herrn
Wilb . Boos , Amalienstr . 24 , Frl . Brauer , Rhemba nstraße 20 , Frau Professor
Dobbe ' t, Fioonstr . ui , Frl . Erhardt , Scheffelstr . 14 , Frl . Fischt , Kaiser -
Allee 24, Herrn Hofprediger Fischer, Stefanienstr . 22 , Henn Stadtpfarrer
Hesselbacher, Werderstr . 4 , Frl - Knittel , Kri gstr . 139, Herrn Geist ! . Rat

Knorzer , Grbprinzenstr . 14, Frl . Nöldecke , Gartenstr . 44a , Herrn Stastpfr .
Rohde , Riefstahlstr . 2, Herrn Stadtpfr . Schilling , Blücherstr . 20 , Herrn Stadl

pfm'rer Stumpf , Bernhardstr . 15, Frau Hostat Troß , Nowacks-Anlage 13,
Frau Ministerialrat Zimmermann , Stefanienstraße 15 .

Die Gabenliste liegt in der Arbeitszentrale , Amalienstraße 24 , zur
Einsicht auf und auf Wunsch wird besondere Quittung ausgestellt .

Danksagung .
Ihre König!. Hoheit die Frau Prinzessin Max von Baden , hatte die

Gnade , unserer Anstalt eine huldvolle Weihnachtsgabe von 10V Mk . zuzu¬
wenden , wofür wir auch hier unseren ehrerbietigsten Dank aussprechen .

Karlsruhe , den 18. Dezember 1912.
Verwaltungsrat der Kinderpflege . Durlacherftraste 33 .

Badischer Franerrverein .
Danksagung .

An Gaben haben wir erhalten von Sr . Kgl . Hoheit dem
250 -̂ l für die Abt . IV , von Ihrer Kgl. Hoheit der Großberzogin Luise 1175
für die verschiedenen Abteilungen , Ihrer Kaiser! Hoheit der Prinzessin Wilhelm
200 ^ für den Gesamtverein , für letzteren und das Asyl Scheibenhardt von
der Firma Smner in Grünwinkel 500 Herrn Eugen Bumüller u . Frau
in Mannheim >000 für die Stiftung Witwentrost , Ungen . 500 ^ für
Wt . IV , Herrn Bankier M . A . Straus 500 ^ für verschobene Anstalten ,
ferner als Vermächtnis von Herrn Architekt Fr . Wilh . Aug . Fuchs 3000 ^
für den Gesamtverein . Für diese reichen Gaben beehren wir uns hiermit
unseren untertänigsten und verbindlichsten Dank auszusprechen.

Karlsruhe , den 19. Dezember 1912 . Der Vorstand .
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vre Airlin , .Lum goldenen Lamm".
Ein Schwarzwalddrama von Otto Höcker .

iZg _ «Nachdruck verdotea.

Martini strich sich nur nervös über die Stirn . „Doktor, mit

Ihrer Voreingenommenheit gegen diesen Mehlig kommen wir
um keinen Schritt weiter," eiferte er. „Zugestanden , dieser
Süffel ist denkbar widerwärtig , er mag auch den teueren Kognak
stiebitzt haben , was Sie als trinkbarer Mann ihm nicht so hoch
anschlagen sollten " — nun lachte er ein wenig — „die Sache liegt
klar , je länger ist sie überdenke. Mehlig wußte , daß sich nur

Franz im Hause befand, die Mägde zählen ja nicht mit. Nun ,
da hat er der Versuchung nicht widerstehen können, hat sich ins

Gastzimmer geschlichen und den Flaschenschrank aufgebrochen.

Daß er nun in seinem dunklen Drange einen besonders glück¬
lichen Griff getan und den Vierziger-Kognak erwischt hat —"

„Und der fehlende Sohlennagel bei ihm?"

Martini lächelte nervös . „Zufall , lieber Freund . Ich gebe
zu, die Spur weist ebensogut auf ihn, wie auf diesen Jungnickel.
Aber das will doch nur besagen, daß beide zufällig denselben Fuß
besitzen und wahrscheinlich auch denselben Schuster - - - außer¬
dem haben wir noch positive Beweise für die Unmöglichkeit einer

Täterschaft des Mehlig in der Hand , während alle Schuldindizien
direkt auf den Krämer deuten . . . und kann die Staubspur
am Büffet nicht ebensogut von diesem herrühren ? Sie sprachen
vorhin von einer Duplizität der Ereignisse — kann nicht auch
Iungnickel das Bedürfnis nach einer Stärkung gespürt und den
Flaschenschrank ebenfalls konsultiert haben?"

„Recht wenig wahrscheinlich . Zugegeben, er hatte Franz schon
um die Ecke gebracht, wie soll er dann so glatt den Kassenschrank
haben öffnen können?"

Martini schritt in steigender Nervosität auf und nieder . „Wie
soll dies alsdann Mehlig möglich geworden sein ?" fragte er

zurück. „Der Schrank ist mit dem richtigen Schlüssel geöffnet
worden , diesen aber trug Bindewald in der Tasche, ebenso
wie die gezeichneten Banknoten , die wir bei dem Krämer be¬
schlagnahmten. Damit ist der Beweis erbracht, daß nur dieser
die Leiche Bindewalds ausgeplündert haben kann. Es ist ein
intelligenter Mann , dem das Oeffnen eines Kassenschrankes mit
dem richtigen Schlüssel nicht schwer fallen kann. Wahrscheinlich
hat ihn das Auffinden dieses Schlüssels überhaupt erst auf die
Idee gebracht, sich hierher zu begeben und den Kassenschrank zu
öffnen. Die Ermordung des Hausdieners war natürlich nicht
geplant , diese qualifiziert sich als eine bei Begehung eines Ein¬
bruchs zur eigenen Sicherung begangene Tötung im Affekt .

"

„Und Uhr nebst Kette , Siegelring — was damit ? "

„Sie meinen , wie diese in den Hof dieses Grundstückes ge¬
kommen sind , falls die junge Mehlig mit ihrer Fundgeschichte uns
wahr berichtet hat ? Sehr einfach : Iungnickel hat sich überlegt ,
daß diese Gegenstände nicht bei ihm gefunden werden dürften .
Was ist natürlicher, als daß er sich ihrer zu entledigen trachtete,
und die Verschlagenheit, mit der er sie ausgerechnet im Hof¬
raum des eigenen Opfers niederlegte, ist recht bezeichnend für
ihn .

"

„Aber warum brach er in den Kassenschrank ein und tötete
den ihn dabei überraschenden Hausdiener ? Doch vermutlich
nur , um in den Besitz der Banknoten zu gelangen . Nun will
das Frauenzimmer all diese Banknoten zusammengebündelt und
mit anderen Wertsachen gefunden haben.

"

Martini hielt mit seiner Wanderung durchs Zimmer stutzig
inne und dachte nach . . „Je nun," meinte er schließlich, „da läßt
sich manche Theorie aufftellen. Vielleicht durch irgend ein Ge¬
räusch bewogen, hat der Verbrecher die bereits ergatterte Beute
noch im letzten Augenblick im Stich gelassen —"

„Zugebündelt , Rätchen," hob Dr . Findler hervor . „An Ihrer
Stelle würde ich nicht verfehlen, mir von der rothaarigen Person

das Tuch zeigen zu lassen, in welchem sie die Schätze gefunden
haben will . . . ihr braver Vater hat jetzt wieder einige Stunden
zum Ausschlafen gehabt, ich denke, es wird mir jetzt gelingen ,
ihn aufzuwecken .

"
Martini war einverstanden und begab sich in seiner Be¬

gleitung nach der Wohnung im Hinterhause zurück. Dort trafen
sie alles unverändert vor. Der Trunkenbold schnarchte noch
immer , die Tochter dagegen hockte im Nebenzimmer und weinte
unaufhörlich in die vorgehaltene Schürze; sie hatte sich, wie der
mit der Ueberwachung beauftragte Gendarm rapportierte , seither
kaum einmal vom Stuhl gerührt . Augenscheinlich spielte sie sich
auf die Gekränkte hinaus , denn als der Amtsrat vor sie hin¬
trat und sie bedeutete , zu ihm aufzusehen , da schaute sie ihn mit
einem bitterbösen Blick an und wollte von neuem mit Schluchzen
loslegen.

Martini jedoch machte kurze Umstände mit ihr . „Zeigen Sie
mir hier vom Fenster aus , wo Sie das Bündel ausgesunden haben
wollen .

"
Trotzig erhob sich das Mädchen und schlürfte berechnet langsam

nach dem Fenster . Geringschätzig deutete sie dann nach dem
Vorderhause hin. „Dort, gleich neben der Einfahrt , lag es im
tiefen Schnee.

"

„Ein Bündel also?"
Das Mädchen nickte nachlässig.
„Wie sah es denn aus ? Hell oder dunkel ?"

„Wie 'ne Serviette , ich Hab mir's nicht weiter angesehen.
"

„Dann will ich dies besorgen . Geben Sie mir einmal die
Serviette oder mit was sonst das Bündel gerichtet war , her.

"

Sauna Mehlig glotzte ihn an ; dann wurde sie plötzlich glühend
rot im Gesicht und schlug die Augen nieder. „Ich Hab' das Tuch
nimmer , ich hab's fortgeworfen," stotterte sie.

„Wohin denn? Heraus mit der Sprache," drängte der Rat ,
als sie verstockt schwieg, „da helfen keine Ausflüchte, und wenn
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wir das ganze Grundstück darum zu oberst kehren mühten , das
Tuch muß gefunden werden .

"
Sanna antwortete nicht ; sie stand geduckt und schielte unter

den gesenkten Lidern mit schwer enträtselbarem Ausdruck nach
dem auf sie Einredenden . „Ich glaube . . ich meine . .

" druckste
sie . „Ja , jetzt weiß ich 's wieder . Wie ich zum Bäcker gelaufen
bin, da Hab' ich den Fetzen weggeworfen ; war so schon so schmutzig,
man hat sich schier ekeln müssen , es anzugreifen .

"

Auch den Rat überkam ein Gefühl des Ekels; unmutig wendete
er sich von der dreisten Person ab, deren niedriger Stirn der
Lüge Kainszeichenunverkennbar aufgedrückt war . Mit umwölkter
Miene, die Arme über die Brust gekreuzt, verfolgte er schweigend
die Bemühungen des Kreisarztes , den Trunkenen seinem an
Lethargie streifenden Schlaf zu entreißen.

Nach und nach kam der Postbote wieder zu sich. Er gähnte,
öffnete blinzelnd die Augen, um sie sofort schlaftrunken wieder zu
schließen. Mechanisch schluckte er den ihm gewaltsam eingeflößten
Kaffee ; der schien ihm nicht zu munden , denn er zog eine Grimasse,
schüttelte sich und versuchte, die Tasse von seinen Lippen zu stoßen .
So oft der Kreisarzt ihn auch aufrichten mochte , immer wieder
strebte sein schwerer Kopf nach dem Kissen zurück. Unempfindlich
blieb er gegen alles Schütteln , so oft ihm auch sein Name ins
Ohr geschrien werden mochte, immer wieder ließ er nur ein un¬
verständliches Grunzen laut werden . . .

Es dämmerte schon, als es den unausgesetzten Bemühungen
des Arztes endlich gelungen war , ihn so weit zu sich zu bringen ,
daß er auf dem Bett saß und aus verschwommenen Augen blöde
die Anwesenden anstarrte . Aber selbst des rasch dahinschwinden¬
den Tages ungewisses Zwitterlicht schien ihm noch weh zu tun ,
denn immer wieder machte er Anstalten, die Augen zu schließen
und aufs Bett zurückzusinken . Die an ihn gerichteten Fragen
schien er kaum zu hören, geschweige deren Sinn erfassen zu kön¬
nen . Er schüttelte nur immer von neuem mit dem Kopfe und
heischte unter derben Flüchen, unbehelligt gelassen zu werden.

Auffällig war das Benehmen der Tochter. Immer drängte
diese sich zu ihres Vaters Seite , sie schien begierig auf eine Ge¬
legenheit zu warten , ihm ein warnendes Wort oder dergleichen
zuflüstern zu können. Es bedurfte der ganzen Autorität des
Amtsrats , sie zurückzuhalten, und erst als dieser ihr unverblümt
androhte, sie aus dem Zimmer zu weisen, hielt er sie von der
Lagerstatt zurück. Aber er konnte sie an dem Gebrauch ihrer
Stimme nicht hindern .

„Nein, ich will nicht still sein, " rief sie . „Mein Vater weiß
gar nichts davon, was ich in der Tasche hatte . . . ich sagte Ihnen
doch schon , ich habe dem Bindewald seine Uhr und das Geld unten
im Hof gefunden — heut' morgen , wo ich Milch holte .

"

Nun drängte Martini die Schreiende freilich gewaltsam aus
dem Zimmer : aber es war zu spät; wenn sie ihren Vater zu
warnen beabsichtigt hatte, so war ihr dies zweifellos gelungen.
Der Postbote verharrte zwar in seinem stumpfsinnigen Hinbrüten ,
aber er stellte sich noch halsstarriger als zuvor an , es war nun
erst recht keine Antwort aus ihm herauszubekommen.

„Na , da haben wir ja die Pastete, " knurrte der Kreisarzt
verdrießlich, indem er fortfuhr , kalte Umschläge auf die Stirn des
Alten zu legen, „Amtsrat , ich begreife Sie nicht , ein Kind muß
doch den Braten riechen . Sie hätten den Burschen gleich ein¬
sperren sollen — da hören Sie nur , wie das Frauenzimmer
nebenan brüllt," unterbrach er sich. „Sie schreit dem lieben Papa
ja die ganze Marschrichtung vor, das ist rein zum Auswachsen!"

Die Geduld des Amtsrats war erschöpft . Auch ihm erschien
das Gebaren der Ungebärdigen mehr als verdächtig. Er stellte
sich dicht vor Mehlig auf. „Hören Sie , Mann , Sie kennen mich,
nicht wahr ?" fragte er erzürnt . „Ja , ganz richtig , ich bin der
Amtsrat Martini , und ich erkläre Ihnen , daß ich Sie sofort ver¬
haften werde, lassen Sie nicht sofort jedes faule Spiel beiseite .

"

(Fortsetzung folgt.)

4 eihnachts Schinken !
Auf kommende Festtage empfehle :

prachtvolle , gutger. Hinterschinkeu , 5—6pfündig,
Bayonner , ohne Knochen , 3— Z^ pfündig,
schön geschnittene, magere Vorderschinken , 4—-5^ pfundig ,
Westfäler , zum Rohessen.
Bestellungen erbitte rechtzeitig.

Gustav Bender , KHksmiit ,
5 Lammstlaße 5, zwischen Kaiserstraße und Zirkel.

Telephon I3«7.

7aA//o/l //I

mäss/AS/r pkö/s/aFS/r

/ hro/
Za/rs/'rt/'. /4L. 7s/ . 2/A/ .

Heute sowie jeden Freitag
Schneckennudeln und

Fastnachtsküchle
sowie täglich frische» Friedrichs -
dorfer Zwieback u . selbstgemacht«
Eiernudeln unter Verwendung reiner

Naturbutter.
Bäckerei August Hirsch,

Blumenstratze 19 .

WlllMIl
und Mappen

in bekannt solider Sattlerware , in
Rindleder von M 5.90 an empfiehlt
B . Klotter , Sattlerei,

Kronenstraste 25 .
Mitglied res Rabatt-Svar-Vereins .

Maschinenschriftliche
Lemelsliltigmigen

aller Art schnell und zuverlässig
Relkenstratze 3, 2 . Stock .
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Srotzherzogllches Hoftheaker.
-

Freitag, den 20. Dezember 1912 .
S4 . Abollnements-Vorstellnug der Abteilung

(rotr Monuemeutskartnl). ewpksvlv
I» nlvkep unä allen prelelLgvv.

^ erwgottsrnrrsikclnten .

u kl - 08 b 6 I- NlI ,
kf°88>j . »llllieferM,

^ rsiours ,
Serttzoldstrasas 27

Dslspdon 1183 .

Lnrlsr » » » ,
l.SMM8trS888 4
Dvlspdon 130b

VonnerstsL, den 26 . veremder 6s . ^5.,
abends 8 Obr

Weifiriscfitskeier
unter xüti§er ^ iiwirkun§ 6er QroLK . 8a6 .
ftoksckauspielenn firäulein l6e6xvi§ Holm

„ Im keicke «1er Wslclfee "
vveiknacktsmärcken von Allarie Al. 8c denk ,

liieraui :

l ^snS - llntsrNaltung
- 8n6e 2 llkr . -

Karten kür Uinrukübrende (laut § 4 der 8tatuten ) beliebe
man lVlontas, «len 23. veremder , rvviscken 4 und 5 Okr,

im Oeserimmer in kmpkanx ru nelunen .
Die Qalerie , rvelcke ausscklieLlick kür unsere iM^lieder

reserviert bleibt , wird um 7 llkr xeökknet .
Vor Vorstsnü .

WUMMklM - ll.
(Natuekeilveesin ) ^anlseuke. L. V.

Lm Sonnlsg , »len 22 . Ve -eemdee , na ob mittags 4vbr ,
gndot im k'ostsaal dos „ USmenosoken " , Laissr -Bassags , eins

lVsIknsektsksise
gilt wusilcallsod-dolrlamatorischsi Unterhaltung statt , ru der vir unsere ver¬
erben dlitolisdsr sovis lösende und gbnner de» Vereins mit der Litte
um rallrsionss Drsedsinsn kreundliedst elnladsn .

llen Vonslsnil .

Voesnrsigs !

in, « polia - » k«»2eo , ««»^>e »i»»o» »»»» «di,

dningt ab 8an »» tag ,

«>en 2t . llvrvmbsn

mit 8 8otilsgern .
^ aoklv. fai'den-Kinemslogr'apliik .

^ r»

: Hotel uaö Restaurant

j ^ neörichshof
! Hanptaussthank - er „Drauerei Sinner."

! I - öen Zreitag : „ Schlachttüg
"

; Anerkannt gute un- preiswerte Rüche.
» * - < fllle Delikatessen - er Saison. « « *

l Künstler -Konzert

iiMMi «ss » R ÜN M
/lülenslnssse 7.

Ikeslei'-^uffukl'ungen
kur alle BsI^ eubonon

i^umoristisobs ilsrrsn - unü Osmen -Vorträgs
kür 6ssaoA-, LlllitLr - und Lxortvsrvins etc. empüvdlt

keile kliiillse , KMNlisi . lls«
Xalserstrsks Nsntsouk « Telephon 1988

^Valdstr . n. Kaiser-Lass.
Ausvablssndllllgsll und Kataloge ditto ru verlangen.

Lustspiel in vier Akten von Rudolf Herzog .
In Szene gesetzt von Otto Menscher f.

Personen:
Karl Wilhelm Herkenrat , Fabrikant . . . Karl Dapprr.
Elisabeth, seine Tochter . Alwine Müller.
Alex. Wingert, Geigenvirtuose u. Komponist Fritz Herz.
Pastor Heinrich Becker . Hugo Höcker .
Mühlensiefen , Fabrikant . Eugen Rex.
?trau Minna Mühlensiefen - . Margarete Pw .
Flora Mühlensiefen . - . . Sofie Hauck.
Elfriede Mühlensiefen . An- a Frohmann.
Kurzmann, Fabrikant . Herm. Beneblet .
Frau Emma Kurzmann . Dt . Frauendorfer.
Richard Marenbach , Fabrikant . Felix Bamnbach .
Major a. D . Schloß . W. Wassermann .
Professor vr . Findeiscn . Adolf Hallögo .
Werkmeister Grupello, in der Firma Herkenrat Joseph Mark.
Charlotte, seine Tochter , Hausfräulrin bei

Herkenrat . . Else Noorman.
Schmitz , Cellist . . . Felix v . Kranes.
Müller , Geiger . Otto Hertel .
Erster 1 (Max Schneider .
Zweiter ? Färber . < Paul Gemmecke.
Dritter 1 lJoseph Grötzmger .
Ein Handwerksbursche . Henry Pleß .

Zweites ) Hausmädchen bei Herkenrat . . E ^ StÄt !'

Färber.
Ort der Handlung : Eine große Färber-Industriestadt.

Zeit der Handlung: Gegenwart.
Die Dekoration des dritten Aktes ist von Herrn Direktor Wolf.

Große Pause nach dem zweiten Akte .
Kasse -Eröffmmg 7 Uhr.

Anfang: 1-8 Uhr. Ende : gegen 1«11 Uhr.
Preise der Plätze : Balkon l . Abteilung S.—,

Sperrsitz I. Abt. «4! 4.— nsw.

Spielplau
für die Zeit vom 14. bis mit 23. Dezember 1912.

In Karlsruhe (angegeben ist der Preis für Sperrsitz I . Abt.)

Samstag , 21 . Dez. 13. Vorstellung außer Abonnement . »Prin¬
zessin Dornröschen" , Weihnachtsmärchen - Komödie in
5 Bildern von Görner. 5- 1-8 Uhr. (3 »L)
Abonnenten - Vorverkauf am Montag, den 16. Dez .,

vormittags 9—^ 11 Uhr , Reihenfolge 0 , 2 , je
r/g Stunde ; allgemeiner Vorverkauf von Dienstag,
den 17. Dez. , vormittags 9 Uhr an.

Sonntag , 22 . Dez. 6 25 . »Hansel und Gretel" , Märchenspiel
in 2 Akten (3 Bildern) von Engelbert Hmnperdinck. —
„Das Bilderbuch " , Balletdivertissement von Bayer. 7 bis
10 Uhr . (4 ^ ! SO Hl)

Montag , 23. Dez. 8 25. „Charleys Tante" , Schwank in
3 Akten von Thomas. 8—10 Uhr. (4 «« )

Auf dm
darf nicht fehlen :

eine Flasche guten alkoholsr . Deines,
eine Tafel feinste ASHrsalzschokolade .
eine Flasche naturreinen Sbstsafles .
ein Glas bester Marmelade .
Feigen. Satteln. Lammen . Mffe.
viskults. Cakes, fst. Mrfalzkakao rc.
IM " Beachten Sie das Schaufenster.

Reformhaus t . Aeuberk. Kaiferfkratze 122 und 87.

Für Weihnachts-Gesthenke
empfehlen

Marmor- Hüstenstän-er
Marmor - Tafelaufsätze
Marmor-Schreibzeuge
Marmor - Uhren * * *

Rupp L Möller , Karlsruhe
Besichtigung s —12 unS 2—- Uhr. Vurlacher flllee 24.

crooo8

Tagesanzeiger.
(Näheres wolle man aus den betr. Inseraten ersehen .)

Freitag» den 20 . Dezember .
Weihnachtsmesse in der Landes¬

gewerbehalle.
Koloße,im . d Uhr Vorstellung.
Siesidenztheatcr . Vorstellung.
W clt-Kinematograph . Vorstellung .
Kaiser -Kiuematograph . Norstellg.
Metropol-Theater. Vorstellung.
Zeniral-Kino. Vorstellung.
Luxeum. Vorstellung.
Lichtspiele . Vorstellung.
Eldorado- Kino. Vorstellung.
Kaiser -Panorama . Geöffnet von

2 bis 1-10 Uhr .

Tnrngemeiude . Mitglieder u. Zög¬
linge 8— 10 Uhr, ZentralturnbaUt.
AlteHerrenriege 8 —10 Uhr, Goeche-
schule .

M äunerturnverein . H. AlteHerren -
Riege . ^ -7 — 1-8 Uhr , Oberrealschule .

Tvrugescllschaft . Ausübende Mit¬
glieder und Zöglinge 8—10 Uhr
Realgymnasium .

ll. Bad . Kqnologischer Verein .
Vereinsabend .

Militärverei«. ^K8 Uhr Weih¬
nachtsfeier in der Festhalle .

LvoLstSprogl . sioslisksNÄNt empfiehlt in Zroker ^ usrvakl

Frßeürßel » Alos sümiüotts /^pMsl
kür dis

s. «ul« L 8i>I»'r Msil-I'Lilüliiei'ik
XsiserstrsLs >04, «-rruttt i°l» . I ltiZkt

'
NAZkl - I IlkIö .

in echt Wachs und Halbwachs,

bunte Kerzen
für -Schreibtisch und Klavier in größter Auswahl empfiehlt

EinilPvl,W . Ws .
3 Friedrichsplatz 3.

tlsrlmliri'
imdsllvemli .e.li.
vnrsrd . l'rvcekiorLt
8r. 6roLd. lloksit d.
I'rin - LNblarimilisn

von Ladsn.
Sonntag , den 22. Vsrvwdsr 1912.

1. hlannsobakt Kivtzers ,
Ltnktgart dort .

II . Li»nnsoh»kt «exen VranlroniaI,
1-3 Ilkr ank unserem klatr .

IV. Nannsodakt ge^ea Küdstern I,
1-3 Illir auk dem Lüdstero-klstr.
V . dlannsohakt gexen 8Üä«tern lt,

3 Ilkr auk dem Lüdstsru-klat-!.

Unsere Liadabu Ist dvl krost »okort
kür jedermann dsntltrdir.

». s.k. „kliönix"
. k. V.

lpkiönix - KIo -nmnals .)
Lovrtplatr linlrs der Usintslbabn svt-

ianx . Deiepdon 1338.
llsden Nittivocb und Lomstsg vselun.

allo'smt'iiiss ll'rkiinivx .
Konnta» , den 22 . Oesi -mdsr 1912

aak dem ? I»t- e an der likeinrsidadv,
»»svkmidKsg » 1 -8 Uti »»

I

f . 6 . pfoi ' rkeim !

gegen pküniR l .
k^sekmittaZ^ 1-1 I- dr :

III . Llannsob. MA. VO . Nordstern I
vormittag 1-10 lldr :

IV . Llsnnsob . geg-. k .6 . Nordstern II,
I d- Nann -ek . xex». SportvereinIVaidbok .

^ bkkdrt 10^ vormittags.

Spiels an Vollmachten.
I . Nannseb . am 25 . und 26. Os -br.
xs -r. Viotoria Berlin o. Hannover 96.

^ bkadrt blovtLss abend 8°«,
Ib -blaonsvk . ae^ . Ulüebst und

Vr . 8p .-OIub Ren-Issntnirx,
Ila -Llavnsed . in tVixkauson und

Vsebsnbeim.
HI . Nanasok . in l^schardausso.

Freitag , den 27 . Oersmber , Lportvlatr
kdomtaibadn , n»obmittegs 21 - l) dr :

lluniorencr̂ illiog .

Voranzeige.
8am»tax , den 4 . llsnuar 1913 : V întsr-
kest mit Ball !m kleinen Bestballesiai .

siiödsl
Samstag , ävu 21. Vssvwdsr

adsiläs ^9 vdr

Reililisciikfeiei'
im Eastbaus -um „ Kais »»««»

Sonntag , dsn 22. vosembsr
6emüd . Beisammensein im 8portdaus .

tteeevnetesese T II
aueihannt unüdsrtroll.

rkv,2 « i» in S » »>« I».

V7ir bringen ksodlinnid ad deute
ausser unserw erstlrlassigsn, gsirüdltom
Urogramm als neuest « UrtuelUtät

sie gestern erfolgte

8t

s»

I^ssiclsiir -I'ttsslsi -, Valdslraese 30.
liun Keule skvni > nood :

llsi ' I>8vdv RsssniIIungen .
Xomöüie in 2 Eilten .

m
einer aiisServiodnet xelnosssnell

ILnxers «

Verloren u. zelimilen.
Von einer Schülerin wurde am

Dienstag mittag nach 12 Uhr in der
Eibprinzenstr . eme Weihnachtsarbeit in
weißes Papier eingehüllt , verloren .
Douglasstraße4 II abzugeben ._

Muff
liegen geblieben»

6 « «el »vvl « ter
49 Waldstraße 49.
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kl'vkksnrogi. tioflisftzl'Lnt öwxüeblt groll« .̂asvabl

FrieärZeK Zlo § Wern-Asser, -Service,
f. W » L8M 'r i>zlsii- l'si-tll !imi-.

- rlrüge ( Ilsnnen ) , - I (ükler
Kaiserstrake 104, iien» ,tr.-c°Iie, in versedisäensu Lllskülumugou.

iSpplQtl
Nspsmiui -so

silsr - -^ rt - MÜIIIIIIIttVnnkmann
SSLlSri

XosI 'envos 'ZN-äclilZg gnasiL püsl ' kZs' I
'e genüg !

',

Elektrische
(geschützte)

WllzeW
cheslia"

..Lipsia
"

„flesorm"
Die auf der hiesigen Wechnachtsmesse erstmals aus-

aestellten Feuerzeugs und Lampen sind von jetzt an auch bei
folgenden Firmen zu haben :

I . Bähr. Eisenhandlung, Waldstr. 51 , Tel . 1124
Edm. Eberhard. Haus- , Küchen - u. Wirtschafts¬

einrichtungsmagazin , Waldstr. 40 b , Tel . 1264
L I . Ettlinger. Eisenhandlung, Ecke Kronen-

und Kaiserstraße , Telephon 7, 107 , 607
Wilhelm Göhler. Nähmaschinen und Fahrrad¬

handlung, Waldstraße 40 c, Telephon 1519
Hammer L Hclbliug. Eisenwarenhandlung.

Kaiserstraße 155, Telephon 118
R. Hebeisen . Haus- und Küchengerätemagazin,

Werderplatz 36 , Telephon 1685
Wilhelm Kögele . Jnstallationsgeschäst, Werder¬

platz 62, Telephon 2072
Gruft Marx. Herd -, Ofen- und Haushaltungs -

Artikel, Luisenstratze 45, Telephon 3086
Joseph Meetz. Hoflieferant, Haushaltungsartikel,

Erbprinzenstraße 29, Telephon 1222
Konrad Schwarz . Hoflieferant, Jnstallations-

geschäst , Waldstraße 50, Telephon 352
Gebrüder Witzler. Haus - und Kücheneinrich¬

tungen , Kaiserstraße 237 , Telephon 1354
Theodor Wolleusack . Mühlburg , Haus - und

Küchengeräte, Rheinstraße 23.

Fabrik elklti. Frarrzraac>. La«»rn. Tel. I5V.

1öS
Damen

Ltiekel
Hennen

Ztiekel
Dvxealk
Qkevneaux
uncl

8cttvN -tt ^ v8 .
Seit 1883 Uaupt-^ ietteriaZe tierNarke „Nkik2 ."
Kalserstrasse 162, bei cker Hauptpost . Telephon I7Sl .

'»»»»»»»»»»»»»»»»» »»»»»» »»» »»» »»»»»» »»»«»»»«»»»» »»» »»» »»» «»a

kauft man vor¬
teilhaft

kMell-!Mlieu.!tkilWke
von cken kleinsten bis ru cken gröLten

in allen ^ rten

kabatt -iVtarlcen auf alles !

leleplillll1855

bei ll . Kieler , beste unck
erste

klWMIIM
Kaiserstrake 223,

rwiscken Hauptpost unck
Ksiserckenkmal.

Hennen - Hose
kl > 86136 I

_
86136 II _ 86136 IH _ 86136 IV

4 üMkll 4.6l> K.2V 7.S0 g .2S

MMl 2 WM
WWM kiir eieme llmen- rniil linaveiilrleiillinz. kertiz rniil nucli Nus.

tler ^
eiseme , mit Liclierbeitsscliloö für Oelä ,
Dokumente , 8parbüctier , »Wertpapiere

empiieklt in bester ^usfübrunx
ru Nabrikpreisen

Lk . ra.

kabrik kür K3886N- uncl Ire88orbLU .

^ iekemnt 8r . K § I . btok . ä . Oro6kerr0 § 8

Karlstrake 49 a. lelepbon 1793

fWUlk üsllckU 8ll

von . § 1^ ^ .. 4 .60 § 1^ ^ . 2.20 por .
s -pn.9

ll? ^ ll « irr 6 !§err^r«t^.
49 ^ .

V ^ eiknacktZpreise !

vsmenstiekel g ZN
vsrd ^ -ldaekksppe , amorik . l?LMo, NL. —— E MF MF

Nennenstlefel K Vg j!
Osrbzr-TÄokkapxs , amsrik. Ks^on, Nk . —— ^ — MF ! I

Kinderstiefel untt VVinter-
scdud^srea enorm billix.

.MIlIlMtlMll "
^ srlsruke — lelepkon I^ir. tH2 /
Lcke lViaricArsken - un 6 Kronenstrssse .

k. SM « W WWM
Inh. : Ar. vaubler

kalserftratze 14b
empfiehlt große Auswahl feiner Lederwaren
und Reisekoffer von der einfachsten bis zur

— : elegantesten Ausführung.
- —'

Reisesäcke
Hand - und Reisetaschen
Büchertaschen
Schreib u . Aktenmappen
Brieftaschen
Necessaires
Portemonnaies
Zigarrenetuis.

-

I LIs Weihnachten 10 °
i- Rabatt.

yeMllgt IN cdrlMsmüiinM(rsßsrsle D
bdteilmg)

krsvliivilüe Ileli !!eiteii
dilligstsi»

ebenso

8PMÜM in lillrirt-
bsnnillnrren

in ecktem V^scbs ,
8tearin unck Paraffin.

Vs; üenllte
IN

linliierlisltera,
klimtlinnnelinre innl
Sclineebelsg .
8ckönste unck Zrökte
^ usvakl am platre .

kitte mein 8ckau-
kenster ru beachten .

/ /e^vo^ra§Mcks ür /,^srs»'«rtKr

nur

^ oc/e/v7e L/ 'e/ke
vo» 56 a/r - rs 44L. 5 . —

u/rck «ru

Oirslav 8 er »<1 er
(iVlalrackers blackkolAer ), tzloklieierant , l^ammstrasse 5 .
IVlitAlieck ckes Ksbatt -8pLr -Vereins . Telephon 1367.

Vereine erkalten xrökeren stadaft . - - ---- - -- -----

kroktierrogl. iiofliefvrant

Frieüriek Ilos
l . tzioiff L Lolm'r Mü -ksilWerle
Kaiserstrake 104 , bene -zb.-loll !,

eoipüe !>Il ^icakeilen

- -- aparte Neuheiten —
in Ibiarmor, Lronrs, iiolr ,
raysnce, porrsilan usiv.

vo« 56 / N - U"
/ «r LkeL-, ««ck

/ ( > 2 ^ 6/7 § e/k0/7e/ ' 5//7L / <7ac ^ e/7e2
vo/r 45 a/r - rs 44L. 856 , «/rck / a/ ö̂rF.

F/ie ^ /s/ZkSk/s ^ e/ve/rs/ 'Ee /
7/4 7/4

rwLcLsr lpTrÄ- rr/rck

» M
lW

W
M

M
W

W
»
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Löcher für den Weihnachtstisch.
Jugendliteratur .

II.

Der populärste Mann in Deutschland ist ohne Frage

Graf Zeppelin. Die Kinder sind seine besten Freunde .

Me jubeln unsere Buben und Mädchen, wenn sein
Luftschiff majestätisch in der Höhe dahinfährt . Da

jst es kein Wunder , daß zahlreiche Schriften auf dem

literarischen Markte erscheinen , die die Luftschiffahrt
behandeln . Es fehlt aber auch nicht an Erzählungen ,
m deren Mittelpunkt ein Zeppelin- oder Parseval -

Kreuzer steht . Und daß solche Bücher auch Absatz

finden, dafür sorgt schon das allgemeine Interesse,
das gegenwärtig von jung und alt den stolzen Seglern
der Lüfte entgegengebracht wird.

Unter den Werken dieser Gattung , die in den letzten
Monaten und Wochen noch gerade recht für Weih¬
nachten herausgekommen sind , nimmt eine eigen¬
artige Stellung ein Buch ein, das den Titel führt :
DasAeromobil . Eine Erzählung für die reifere
Jugend von Fritz Holten . Mit einem Titelbild

und 24 Textillustrationen von A . Wald. Elegant
gebunden 4,SO Union , DeutscheVerlags -

gesellschaft in Stuttgart . 248 Seiten .
Der Verfasser besitzt ausgezeichnete Kenntnisse auf
dem Gesamtgebiet der Technik und der angewandten
Naturwissenschaften . Damit verbindet sich bei ihm die

Kunst, flott zu erzählen und feine Leser in Spannung

zu erhalten. Was er gibt, ist ein Zukunftsgemälde.
Mit Hilfe der Phantasie versetzt er sich u . uns in eine

Zeit, da ungeheure Entdeckungen auf dem Gebiet der
Kraft- und Luftfahrzeuge gemacht worden sind, von
denen wir heute so wenig eine Ahnung haben, als
man vor Jahren von Automobilen, Ein- und Zwei¬
deckern usw. etwas wußte . Die Erzählung beginnt
mit der Unterhaltung zweier Ostasiaten namens
Nita Kiyosada und Ota Tonogoni im Warteraum
der drehbaren Luftschifshalle in Singen im Großher¬
zogtum Baden . Der eine von ihnen arbeitet an einer

phänomenalen Entdeckung : er will die Gravitation
überwinden und die Erdschwere der Dynamik dienst¬
bar machen . Er glaubt , daß die Gravitation auf
einer Clektronenbewegung beruhe, der man durch die
Erzeugung sekundärer Kathodenstrahlen das Gleich¬
gewicht zu halten , ja die man damit sogar zu über¬
winden vermag . Im weiteren Verlauf der Erzählung
wird uns ein Zug der elektrischen Fernbahn auf nur
einer Schiene (man denkt hier an die Erfindung
August Scherls) vorgeführt . In der Villa des Pro¬
fessors Ehrfried am Bodensee, der mit dem Studium
der strahlenden Materie beschäftigt ist, vollziehen sich
seltsame Begebenheiten. Den Japanern gelingt in
der Schweiz die Erfindung des Aeromobils, dieses
geheimnisvollen Luftschiffs , nachdem sie sich heimlich
eine Entdeckung von Professor Ehrfried zunutze ge¬
macht haben . Infolge eines straffälligen Vergehens
sollen sie festgenommen werden, da fliegen sie in
ihrem metallenen Luftschiff , das nicht nur bestimmt
war , die Lüfte zu durchkreuzen , sondern auch im Not¬
fall auf dem Wasser und auf dem Lande zu fahren,
davon. Plötzlich kommt, nachdem ein riesenhafter
deutscher Luftkreuzer mit der deutschen Reichskriegs-
slagge am Bug aus der Verfolgung einen Unfall er¬
litten hat , ein Doppeldecker aus dem breiten Massiv
der Mohnfluh daher , schwebt über den Japanern
und läßt ein Lufttorpedo niederfallen, das das
Metallschiff vernichtet. Gewiß ist diese Erzählung
phantastisch , aber sie ist überaus lehrreich , setzt die
Denkkraft in Tätigkeit und weih für die Technik zu
interessieren und zu begeistern. Sehr dankenswert
sind die kräftigen Worte des Verfassers über die völlig
unangebrachte europäische Höflichkeit , die schlitzäugige
Asiaten jahrzehntelang als Studenten , Offiziere ,
Fabrikanten , Kaufleute und anderes mehr ins Land
führt , sowie über die abendländischen Regierungen,
die Türken, Griechen, Bulgaren , Serben , Japaner ,
Chinesen usw . in ihre Armee aufnehmen und sich
durch ihr Entgegenkommen recht oft und tief genug
ins eigene Fleisch schneiden . Sehr beherzigenswert
gerade in diesen Tagen , da wir den Streik der
Kliniker in Halle gegen die ungerechte Bevorzugung
der Ausländer , die das Niveau der Universitäten
eher Herabdrücken , erlebt haben. Die Ausstattung
des Buches ist, wie man es bei der bekannten Ver¬
lagsbuchhandlung nicht anders gewohnt ist, muster¬
gültig. Wir wünschen der Erzählung „Das Aero-
mobil" recht viele Leser , namentlich unter den
reiferen Schülern unserer Höheren Lehranstalten. Sie
werden für ein solches Weihnachtsgeschenk ganz be¬
sonders dankbar sein . Aber auch allen naturwissen¬
schaftlich vorgebildeten Erwachsenen kann das Werk
sehr empfohlen werden.

Große Verbreitung erfreut sich unter Schülern mit
Recht die vortreffliche Jugendzeitschrift „Der gute
Kamerad"

. Die in ihm veröffentlichten Erzählungen
werden auf allgemeinen Wunsch auch in billigen Buch¬
ausgaben dargeboten . Soeben ist Band 18 erschienen :
„Der Maorischatz " von Kurt Remberg .
303 Seiten mit Bildern . Preis elegant in Ganzlein¬
wand gebunden 3 -4t . (Union , Deutsche Ver¬
lagsanstalt in Stuttgart .) Das ist eine Er¬
zählung, die turmhoch über den landläufigen Jn -
dianergeschichten usw. steht, und schon darum den
Jungens unbedenklich in die Hand gegeben werden
kann und ihnen besondere Freude bereiten wird. Die
drei Söhne des Kaufmanns Werner erhalten von
einem Onkel , der seit vielen Jahren als Farmer in
Neuseeland lebt , die Einladung , ihn zu besuchen und
ihn bei seinen Exportunternehmungen zu unter¬
stützen. Sie unternehmen die lange Reise und treffen
ihren Onkel , den sie noch nicht persönlich kennen , am
Wanganuisluh . In seiner Gesellschaft finden sie Av-
tearva , einen alten Maorihäuptling , den er einst aus
der Gefangenschaft befreit hatte, und der ihm nun
Freund und Bruder geworden war . Drei Jahre
lang leben die jungen Deutschen als Kaufleute und
Landwirte mit dem „Maorionkel"

. Neben der fried¬
lichen Bodenkultur und der Käsebereitung fehlt es
aber auch nicht an gefahrvollen Erlebnissen, und das
ist ja doch immer die Hauptsache . Der Maorihäupt¬

ling besitzt eine Anzahl Kisten , die er aufs sorgfäl¬
tigste bewahrt . Bald heißt es überall , er verwahre
darin den Goldschatz seines Stammes . Zwei Aben¬
teurer wollen sich mit List und Gewalt in den Besitz
des Schatzes setzen, aber ihre Versuche werden ver¬
eitelt. Einer von ihnen, der in den Dienst des Maori¬
onkels getreten war , wird durch die Arbeit zu einem
nützlichen Glied der Menschheit erzogen, der andere
findet den verdienten Tod . Endlich kommt an den
Tag , daß die Kisten keine Schätze , sondern die Ge¬
beine tapferer Ahnen des Maori enthalten . Erst
als sie beerdigt sind , hat der Häuptling seine Mission
erfüllt und geht in die ewigen Jagdgründe ein . In
dieser Erzählung berührt sympathisch der tiefe ethische
Gehalt, wonach Arbeit und Pflichttreue dem Men¬
schen Glück und Segen bringen , während die schran¬
kenlose Gier nach Schätzen ihn zu Verbrechen führen
und ihn dem Verderben in die Arme schleudern kann.
Rembergs „Maorischatz " wird niemand aus der Hand
legen, bis er das Buch zu Ende gelesen hat.

Nun sollen aber unsere Mädels nicht länger zu kurz
kommen . Auch für sie gibt 's prächtige Bücher, die
sie sich wohl alle gern zu Weihnachten wünschen . Zu¬
nächst sei genannt : „Der Jugendgarten "

. Eine
Festgabe für Mädels im Alter von 9—14 Jahren .
Erzählungen ernsten und heiteren Inhalts , Gedichte ,
Unterweisungen aus Natur , Haus und Geschichte,
Beschäftigungen, Sport und Spiele . 37 . Band . Mit
136 ein- und mehrfarbigen Abbildungen. Preis
elegant gebunden S -R. (Union , Deutsche Be r-
lagsanjtaltinStuttgart .) Daß der „Jugend¬
garten " jetzt im 37 . Jahrgang vorliegt, beweist mehr
als alles andere, wie sehr diese Festgabe für junge
Mädchen sich allgemeiner Beliebtheit erfreut . Der
Inhalt ist reich und so mannigfach, daß das Ver¬
zeichnis davon drei und eine halbe Seite in Anspruch
nimmt . Da finden sich vortrefflich und packend ge¬
schriebene Erzählungen , die beim Lesen bald fröhliches
Lachen auslöfen , bald ernste Gedanken wachrufen.
Dazwischen stehen reizende Märchen, Gedichte und
unterhaltende Mtsel , ferner Belehrungen aus Natur ,
Haus und Geschichte. Es braucht nicht besonders
betont zu werden, daß auch Sport , Spiel und nütz¬
liche Beschäftigungen für die jungen Mädchen ver¬
ständnisvolle Pflege finden. Sämtliche Beiträge find
so geschrieben , daß sie von der Jugend leicht aufge- '

nommen und verarbeitet werden können . Ein be¬
sonderes Lob verdient die Ausstattung des Buches.
Wie übel war es in dieser Beziehung vielfach mit
den Büchern bestellt , die man uns in unserer Kinder¬
zeit aus den Weihnachtstisch legte. Das ist heute an¬
ders geworden. Ganz prächtig sind in vorliegendem
Werke die ein - und mehrfarbigen Bilder . Es ist
keine Frage , daß sie auch zur Weckung des Kunstver¬
ständnisses in unserer Jugend beitragen . Eine weitere
Empfehlung des „Jugendgartens " erscheint unnötig ,
das Buch empfiehlt sich selber .

Im gleichen Verlage (Union , Stuttgart ) ist
eine Erzählung herausgekommen : „Liefe ! ohne
Sorgen " von Berta Clement . Mit vier Ein¬
schaltbildern von August Mandlick . 239 Seiten . Preis
elegant gebunden 4 .50 -K . Unseren Backfischen ist
der Name der Verfasserin schon längst bekannt. Ihre
Erzählungen haben zwei Haupteigenschaften, die
ihnen überall die Tore öffnen: sie sind sonnig und
gemütvoll. In Berta Clement neuestem Werke
„Liesel ohne Sorgen " haben wir keine der land¬
läufigen Mädchengeschichten vor uns , in denen die
Heldin für Leutnants und andere Schwerenöter
schwärmt und zum Schluß die übliche Verlobung
unter Tränen , Küssen und segnenden Händen der
Eltern hcrausspringt . Solche schablonenhafte Alltags¬
ware bietet uns die Verfasserin nicht dar . Die Heldin
ist ein frisches und tüchtiges Mädchen namens Liesel
Burkhard , die Tochter eines verstorbenen Kaufmanns
in Rostock. In sehr ungünstigen Verhältnissen wächst
sie heran . Der Lebensweg , den sie zu gehen hat, ist
gar nicht leicht : manche andere hätte Kompaß und
Steuer verloren . Aber sie bewahrt / sich ihre Fröh¬
lichkeit und weih alle Schwierigkeiten zu überwinden.
Ihr Lebensschiff mündet nicht in den Hafen der Ehe
ein, aber auch ohne Ehe findet sie Glück und Befrie¬
digung. Mit ihrem kleinen Erbteil und einigen
Tausend Mark fremden Geldes richtet sie sich ein
Tapisseriegeschäft ein und nimmt die Mutter zu sich .
„Liesel ohne Sorgen " ist ein gehaltvolles Buch , das
ohne Zweifel viele Freundinnen finden wird . Die
Ausstattung steht auf der Höhe .

Das Seitenstück zur „Kamerad -Bibliothek" ist die
„Kränzchen-Bibliothek"

, die der gleiche Verlag,
Union in Stuttgart , für Mädchen herausgibt .
Jeder Band mit einem Titelbild und zahlreichen sehr
hübschen Textillustrationen kostet 3 Die „Kränz¬
chen-Bibliothek" bringt in Buchform die beliebtesten
Erzählungen , die in der Mädchenzeitschrist „Das
Kränzchen" erschienen sind . Heute liegt auf unsrem
Rezensententisch Band 17 : „Im Lande der
Blumen " von Henny Koch . Die Verfasserin
ist eine in der Jungmädchenwelt sehr beliebte Schrift¬
stellerin. Sie versteht, flott und frisch zu schreiben ,
und zeichnet doch bei aller recht ausgelassenen Lebens¬
lust auch ernste Linien von Lebensweisheit und echter
Liebe in ihre Bilder . „Im Lande der Blumen " reiht
sich würdig ihren bisherigen Veröffentlichungen (Pa¬
pas Junge , Aus großer Zeit . Irrwisch usw .) an . Im
Mittelpunkt der Erzählung steht ein junges Mädchen
in Stuttgart , das mit seinen Eltern nach Japan reist
und dort sehr viel erlebt . Ein wahres Kabinett¬
stück ist die Schilderung eines Erdbebens , bei dem die
Heldin eine große Rolle spielt . Ein sonniger Humor
durchleuchtet das ganze Werk. Alles in allem: ein
äußerst fesselndes , reizend ausgestattetes Buch , das
eines der schönsten Festgeschenke für Backfische
darstellt.

Auch das Deutsche Knabenbuch hat ein Seitenstück ,
das „Deutsche Mädchen buch . Ein Jahrbuch
der Unterhaltung , Belehrung und Beschäftigung für
junge Mädchen. 20. Band . 423 Seiten mit 277
schwarzen , 17 farbigen Bildern und S Aquarellen" .
Verlag von Anton Hoffmann in Stuttgart .
Preis fein gebunden 6 .SO Dieser eben erschienene
20 . Band des vielgelesenen Werkes ist in jeder Be¬

ziehung freudig willkommen zu heißen . Die hervor¬
ragendsten Autoren haben sich an ihm beteiligt und
ihr Bestes gegeben . Da stehen gediegene , von aller
Süßlichkeit und Sentimentalität freie Erzählungen
von Pauline Doubbereck , Anna Burg , Berta Clement,
Elisabeth Halden und vielen andern , deren Namen
in der Belletristik einen guten Klang besitzen. Her¬
vorgehoben seien hier nur die köstlichen Briefe Ottilie
Wildermuths an ihre in der Pension befindliche
Tochter Adelheid . Von sonstigen Beiträgen nennen
wir nur den Bericht Ewald Falls über die Aus¬
grabung eines altchristlichen Pompeji in der Lybischen
Wüste , eine Schilderung der Samländischen Küste
und der Bernsteingewinnung von Julius R . Haar¬
haus und die Ergebnisse der Forschungsreisen von
Richard Karutz zu unseren neuen Landsleuten in
Kamerun und von Konrad Günther nach der Wun¬
derinsel Ceylon. Zwischenhinein fügen sich An¬
weisungen von kunstvollen Handarbeiten , Rätsel und
was sonst noch zur Unterhaltung und zur Kurzweil
dient. Die Abbildungen sind vollendet schön aus¬
geführt. Man betrachte z . B . nur die fremdländischen
Zierfische und wird gestehen müssen , daß eine solche
Technik kaum mehr überboten werden kann. Das
„Deutsche Mädchenbuch

" bildet eine Zierde des deut¬
schen Buchgewerbes und verdient einen Ehrenplatz in
der Bibliothek unserer Töchter.

Zum Schluffe sei noch ein eigenartiges Werk be¬
sprochen : „Heitere Lebensweisheit "

. Plau¬
derstunden mit der Jugend von C . Wagner . Aus
dem Französischen übersetzt von C . Fuhrmann , mit
einem Vorwort von Geh. Oberregierungsrat Dr . I .
Norrenberg . 210 Seiten mit zahlreichen Abbildungen.
Preis gebunden 3 .20 -R . (Verlag von Quelle u.
Meyer in Leipzig 1912 .) Wagners Schriften sind
in Frankreich in zahllosen Exemplaren verbreitet .
In Amerika hat sie kein Geringerer als der frühere
Präsident Roosevelt eingeführt . Wer das Buch durch¬
lieft, wird diesen Erfolg begreifen. Haben wir doch
nicht allzuviel Schriften , die mit solcher Anmut der
Erzählerkunst und doch mit solcher überzeugender
Kraft die Keime der sittlichen und geistigen Erziehung
in das Kinderherz einzupflanzen vermögen . Und
was für prächtige Geschichten weiß der Verfasser
seinen kleinen Hörern zu erzählen. Sie sind ganz aus
dem kindlichen Jnteressenkreis genommen und dem
kindlichen Denken cmgepaßt , Schon die Titel klingen
uns so vertraut : Drei gewaltige Dinge in der Tasche,
Der sprechende Krug, Die zweibeinige Katz usw . Die
beigegebenen Bilder erhöhen den Wert des Buches.
Mögen recht viel deutsche Eltern aus den prächtigen
Erziehungsbildern lernen , ihre Kinder nicht in weich¬
lichem Nachgeben , aber mit heiterem Lachen zu tüch¬
tigen, frischen, arbeitskräftigen jungen Menschen
heranzubilden. Wir wünschen dem Buche mit seinen
kerngesunden Anschauungen recht weite Verbreitung
in den Kreisen der Eltern und Erzieher , es wird
segensreich wirken zum Heile unserer Jugend , auf der
die Zukunft des deutschen Volkes beruht . —ff.—

Friedrich der Große , Königin Luise. Kaiser Wil¬
helm I -, Kaiserin August«. Vorträge von Dr .
I . Häutzner , Geh. Hofrat und Gymnasiums¬
direktor . Karlsruhe , G. Braunsche Hosbuch -
druckerei und Verlag . Preis geh . 2 «K.
Diese vier Borträge , die im Laufe der letzten

Jahre bei besonderen Gedächtnisfeierlichkeiten ge¬
halten wurden , werden hier in Buchform weiteren
Kreisen zugänglich gemacht. Dem Zweck solcher
Erinnerungsfeiern entsprechend , zeichnet der Ver¬
fasser das Lebensbild der vor Augen zu führenden
Persönlichkeit in seinen Hauptumrissen , um dabei
immer wieder jener Kräfte zu gedenken , die das
Große in unserer Geschichte vollbracht haben , und
aus deren Wirken auch wir die fruchtbarste An¬
regung für unser« eigene Arbeit im Dienste des
Vaterlandes schöpfen müssen. Die Schilderung der
vier Fürstengestalten aus den denkwürdigsten Epo¬
chen unserer Geschichte wird gewiß dazu beitragen ,
durch die Erinnerung an jene großen Zeiten vater¬
ländisches Empfinden zu fördern . Das Buch eignet
sich vorzüglich als Weihnachtsgeschenk , besonders
für Schüler und Schülerinnen höherer Lehranstal¬
ten.
Herimann aus der Zelle (Pfarrer Sernatinger in

Hausen vor Wald ) : Blut und Blüten .
Preis geb . 1 «K 50 Z . Verlag : Friedrich Gutsch ,
Hofbuchhandlung, Karlsruhe und Leipzig.
In den drei Teilen : Anima , Auf Sternenbahnen

und Tautropfen erweist sich der geistreiche Pfarr -
herr wieder als tiefsinniger Betrachter der Natur
(Der Gebhardsberg , Abend am See ) wie feinen
Kenner des menschlichen Herzens . Besonders der
dritte Teil , Tautropfen , zeigt in einer Anzahl von
flüssigen, formgewandten Sentenzen (oft nur kurze ,
prägnante Zwei- oder Dreizeiler ) , daß der Verfas-
fer sich tiefgründlich mit den Problemen des Le¬
bens , mit den Tugenden und Schwächen der Men¬
schen beschäftigt. Das Büchlein wird jedem Leser
nicht bloß einige angenehme Stunden bereiten , man
wird auch in späteren Tagen gerne wieder darnach
greifen , um sich an der kernigen , gefühlswarmen ,
lebenswahren Sprache zu erfreuen .

Die verbotene Frucht . Roman von Paul Oskar
Höcker. Verlag Ullstein <L Co . , Berlin -Wien . Preis
1 Mark . Ein neuer Roman von Paul Oskar Hök-
ker bringt dem großen Kreise seiner Leser stets ir¬
gend einen besonders interessanten Ausschinitt aus
dem internationalen Gesellschaftsleben näher . , In
dem vorliegenden Buche „Die verbotene Frucht "
hat er den gewaltigen Karawanenzug des europäi¬
schen und amerikanischen Reisepublikums geschil¬
dert , der alljährlich zur Winterzeit die vergnü¬
gungshungrige große Welt in das geheimnisreiche
Pharaonenland , an die Ufer des uralten Nilstromes
trägt . Auf dieser großen Reisestraße spielt die
Handlung : ein Kampf des freien , kühnen , zielbe¬
wußten Menschen gegen alle Standesvorurteile ,
ein Sieg wahrer Herzensliebe über den Zwang der
Scheinehe.

Das lockende Spiel . Roman von Walter Bloem.
Verlag Ullstein L Co . , Berlin -Wien . Preis 1 ^ l.
Ein Buch vom Theater . Keine Enttäuschung , keine
Niederlage vermag den Bann der Bühne zu bre¬
chen Wer es einmal gespielt hat , das „ lockende
Spiel "

, der muß es immer wieder aufs neue wa¬
gen . Und vor dem Leser entfaltet 's sich nun in
all seiner Buntheit . Eine neue Theatergründung
in Berlin wird der Mittelpunkt für ein frisch-
sröhliches Ringen um die Palme des Bühnendich¬
ters , des Schauspielers , des Regisseurs . — Im
Kampf um die Verkörperung Kleists riesiger „Pen -
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tesielea" und einer Uraufführung entwickelt sich ein
zweites „ lockendes Spiel "

, das Liebesspiel zweiex
Paare junger Menschen. Wie nun Spiel und Ge¬
genspiel sich kreuzen , verschlingen und lösen, das er¬
zählt das Buch . Den Hintergrund der persönlichen
Schicksale aber bildet ein Gemälde des modernen
Berliner Theaterlebens .

Das teuerste Geschenk kann einer Dame kaum
mehr Freude bereiten , als ein Jahresabonnement
der „Wiener Mode " ! Der Verlag hat in die¬
sem Jahre eine elegante , hoch künstlerische Iahres -
abonnementskarte Herstellen lassen , die bei Einsen¬
dung des Bezugspreises auf Verlangen kostenlos
und portofrei zur Verfügung gestellt wird . Diese
Karten eignen sich ganz besonders als Geschenk für
Damen . Wer das soebep erschienene 6 . Heft des
XXVI . Jahrganges , das als Weihnachtsheft erschie¬
nen ist , durchsieht , wird die Wahrheit dieser Be¬
hauptung erkennen . Es bringt eine Plauderei über
den Weihnachtsmarkt , eine reiche Auswahl ein¬
facher und eleganter Toiletten , reizende V> "tagen
für Weihnachtshandarbeiten , Kinderkleider , eine
übersichtliche Weihnachtsbücherschau und eine über¬
aus reiche Unterhaltungsbeilage .

Die Musikbeilagen der Neuen Musik -Zeitung ver¬
dienen in den uns vorliegenden letzten 3 Heften des
34 . Jahrgangs besonders hervorgehoben zu werden .
Heft 5 bringt eine vortreffliche Bearbeitung für
Klavier zu 2 Händen des 3 . Satzes aus Beethovens
letztem Streichquartett von August Stradal , Heft 6
ein „Gebet " betiteltes Stück für eine Singstimme ,
Violine und Klavier nach einer Komposition von
Franz Schubert klangschön bearbeitet von Hans
Schmidt (Halle) , Textworte von Dieffenbach, Heft 4
eine Originalkomposition , ein reizendes Charakter¬
stück „Abend im Dorfe " von Hermann Zilcher
(München) , bei dem dem Pedalgebrauch besondere
Aufmerksamkeit geschenkt ist. Ein feinsinniges
Lied von Frau Johanna Haustein (Stuttgart ) : „So
ich traurig bin" sei ebenfalls als wertvoller Beitrag
erwähnt . Die Hefte enthalten wieder eine Fülle
gediegenen Lesestoffs und interessantes Bildermate¬
rial . Hervorgehoben seien die Aufsätze: Zur Text¬
srage von Mozarts Don Juan von Heinemann und
Mörike über Don-Iuan -Ueberfetzungen. In einem
Artikel „An Hugo v . Hofmannsthal " tritt Hans
Schilling -Ziemssen (München) für den Dichter des
neuesten Straußschen Werkes ein . Heft 5 bringt
eine kritische, ausführliche Besprechung der Wag-
nerschen Klavierauszüge der Originalverleger von
August Richard. Heft 6 u . a. einen interessanten
Aufsatz über Moderne Operntexte von Dr . W .
Aron (Breslau ) . Diesem Heft liegt als Kunstbei¬
lage ein wertvolles , nach dem Leben gezeichnetes
Porträt von Armin Reumann in München Max
Negers bei . Viel aktueller Stoff , Berichte und Be¬
sprechungen, Auseinandersetzungen ( z. B . über den
Düsseldorfer Verband konzertierender Künstler ) ge¬
ben der bekannten , sehr zu empfehlenden Zeitschrift
den modernen , lebendigen Tom Probeheft ver¬
sendet kostenlos der Verlag von Carl Grünin -
ger in Stuttgart .

kleines Feuilleton.
Die älteste Wallenstein-Tragödie . Jüngst ent¬

deckte Dr . Franz Goltsch in Graz in der steiermär¬
kischen Landesbibliothek ein kleines , schmales
Bändchen , in zerschlissenes , graugeädertes Papier
geheftet unter dem staubigen Wust der ElenLsbe-
richte des 17. Jahrhunderts . Der Titel lautet :
„Xicolui Vernulasi kritlandus , Drugoodiu. I-ova-
nii , typis 3 . Ooppsnii 1637" . Das Titelblatt ist mit
allegorischen Figuren geschmückt und ein mit Sorg¬
falt ausgesührter Kupferstich, den Friedländer in
eiserner Rüstung darstellend , ist dem Büchlein oor-
geheftet . Das Begleitschreiben zu der Tragödie ist
an Peter Roose, den Konseilspräsidenten Seiner
Katholischen Majestät in Hispanien und Belgien
gerichtet und vom 15 . Januar 1637 datiert . Drei
Jahre vorher , am 25 . Februar 1634, war Wallew
stein zu Eger . ermordet worden . Der Mann , der
hier es wagte, den blutigen Schatten des großen
Heerführers aus die Bühne zu zerren und in diesem
Trauerspiel Personen auftreten zu lassen, die da¬
mals noch am Leben waren , war ein ehrgeiziger
Professor der Beredsamkeit an der erzkatholischen
Hochschule zu Löwen in Brabant und kaiserlicher
Hoshistoriograph . Wir haben es also mit einer
Schultragödie in lateinischen Alexandrinern zu tun .
Nicolaus de Vernula , wie er ohne Verballhornung
heißt , zeigt lediglich den ehrgeizigen Frevler , der
für seine Auflehnung gegen die gottgewollte Maje¬
stät die verdiente Strafe empfängt . Wohl ahnt
er etwas von dem Kampf und Zwiespalt in dieser
gewaltigen Mannesseele , aber in seinem bildneri¬
schen Unvermögen projiziert er all dies gleichsam
nach außen in zwei allegorische Figuren , einen
„guten " und einen „bösen " Geist, die den Feldherrn
unausgesetzt mit ihren trivialen Ratschlägen und
Sentenzen behelligen, zwei öde Patrone und Pol -
trone . Es fehlen auch der Genius Austriacus und
die Germania nicht auf dem Theaterzettel . Sonst
treten noch die historischen Persönlichkeiten aus
mit ihren lateinisierten Namen : Terseka , Kinskuis ,
Illous , Neumannus , Piccolominius , Butlerus rc.
Der erste Akt enthüllt Wallensteins Auseinander¬
setzung mit Senex und Lalgus Parasitus , dem gu¬
ten und dem bösen Geist , der zweite Akt läßt die
Verschwörung keimen, der dritte und vierte spinnt
sie in endlosen Reden weiter . Die Ermordung beim
Gastmahl im 5. Akt geht wie die Wallensteins aus
offener Szene vor sich . Genius Austriacus und
Germania sprechen den Epilog mit dem Refrain
„Oaesar triumpka iam licet !" Diese Fritlandus -
ausgabe scheint recht selten zu sein, denn sie wird
in der Wallenstein-Literatur nicht erwähnt . Das
Stück des Dernuleus , der übrigens auch vor Schil¬
ler Johanna d 'Arc zum Gegenstand eines Dramas
gemacht hat , war unserem Dichter übrigens , wie
der Philolog Göttling berichtet, wohlbekannt . In
jenen Jahren hat auch Paul Fleming , der fromme
Liederdichter, ein Heldengedicht Wallensteins be¬
dacht, und selbst auf der englischen Bühne erschien
der General in der Dramatisierung Glapthorns
als wüstes Scheusal. Wandertruppen brachten dann
dies Stück nach Deutschland und 1690 ist es von
der Veltenschen Truppe im Berliner Rathause ge¬
spielt worden .

81 «» » > « » » A» »M L»
ist ein vorrüglickes unck sckmackkaktes Winter¬
getränk , welches sick, da alkokolkrei, kür Kinder
ebenso gut wie kür sirwacksene eignet . Oie
ganre kÜLscbe kostet in cken einscblägigen Qe-
sckäkten nur Vl , 1 .50 , kleinere bl . sind entspreck .
billiger. Wo nickt erkält! , , wende man sick an
den Fabrikanten : s . Ostelrnann , Hoflieferant ,
Karlsruke, Herrenstraüe 12. siernsprecker 537 .
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Das Bild der Wirttermode .
ES ist auffallend , wie »ehr der Wille der Frauen die Mode in ihren

Aeußerungen beeinflußt . In jeder Uekergaugssaiüm wird uns mit sensationellen
Umwälzungen „gedroht "

, scheinbar nur , um die Siimmung der Damen tür oder
wider den betreffenden Neuling zu erforschen und um dann lachte einzrstenlenund entgegenzukommen , bis schließlich die gefürchtete Umwälzung in so milder
Form und io annehmbaren Grenzen , ttne nur denkbar , auitritt . So hat man
sich jetzt völlig mit den gefürchteten Drapierungen , Paniers und Raffungen
ausgesöhnt , da man ja unlvichadct seiner Eleganz nicht mitzamachen und an¬
zunehmen braucht , was nicht gefällt Bon einem einheitlichen Stil ist darum bei
den verschiedenen Toiletten , die man jetzt überall zu >ehen Gelegenheit hat , nichts
n bemerken . Ans dem Wunsche, den Vorschriften der Mode zu folgen und

oennoch zugleich die allen so liebgewordene schlanke Linie nicht preiszugcben .
ist etwas entstanden , was anscheinend im eigcmlrchen Modeprogramm nicht
vorgesehen war Mau bemüht sich, die Drapierungen mir so wenig Stoffanstvand
als nur irgend möglich berzustellen , und nimmt man oben wirklich ei en Anlauf
zu stonlicher Kölle , so hält man sich dafür um die Füße herum wieder durch
wahre Entziehungskuren schadlos Die Gegensätze zu versöhnen , ist der Wunsch
der Wnrtrrmode , wie sie sich augenblicklich darstellt . Gern hätte man auch die
grellen Farben zur allgemeinen Armahme gebracht , aber die Damen haben es
anders gewollt , und darum überwiegen in der Praxis die Mitteböne . Selbst in
den Gesell -chafisräumen leuchten die grellfarbigen Toiletleu nur vereiuzclr in der
Menge aus, was auch vom malerischen Standpunkte aus gewiß kein Fehler ist.

Im Gegensatz zu diese» friedlich bcigelegten Streitfragen über Formenund Farben der Ge >eüjchaMtoiictten zeigt der winterliche Straßenanzug sehr

1359. Lstite a« hellblauen, Kaschmir kür Damen - unä
öaciitiichgwße.

einfache Linien und eine , mit Ausnahme kleiner
Garniturbeigaben , dunkle Farbengebung . Der Rock
ist glatt gehallen und allenfalls durch geradekaüeude
Falten erweuert . Unter den vielen Jackenfoimen
erscheint als Neuheit eine bnlblange lose Jacke , die
durch einen Gurret mit Schnalle zuiammeugehallen
Wird. Neuartig erscheint auch die durch eine breite
Blende aus Samt oder Plüich , zuweilen auch aus
Morree verlängerte Jacke , eine Mode , die man sich
zur Modernisierung vorsähriger kurzer Jacken ack
notam nehmen kann . Um leichtere Kostüme auch für
strengeres Winterweiter brauchbar zu machen , nimmt
man die Mode . Westen aus dem Troff des Kostüms
zu tragen , gern an . Zu eleganten Reisekonümen
mit balboffener «mtanm ^ -Jacke wird gleich eiue velz -
beietzte Weste aus dem gleichen Stoff gearbeitet ,
deren Rücken auch aus demselben Stoff ist , und
wenn man will , gibt man ihr auch Aermel . Ein
anderes Hilfsmittel gegen zu leichte Jacken bat man
in den bekannten Lederwesten , die aber gewöhnlich
keine Aermel haben . Margarete .

12S2. Lchoßblule au, Keller Leiste tür Damen- rmst
Lackt , schgröhe .

ist sowohl vorn wie auch rückwärts mit bedrucktem
Chifion belegt , an den sich oben eine Spitzenpaste

. anschließt . Kurze Aermel aus gelegten Fallen mit
Spitzenansatz Kleine Rosenbukelts im Haar . Nicht
minder anmutig wirkt das zweite Kleid , das ebenfalls
aus zweierlei Stoff gearbeitet wiid . An Stelle des
gemusterten Seidenstoffes kann ein durchsichtiger
Spitzeustoff genommen werden . Die gekraust « »
Mittelteile der Bluse aus glattem Stoff ruhe » aus
einer leichten Futterbluse . Die Seiten werden mit
dem abstechenden Stoff gedeckt , aus dem gleich im
Anschluß auch die kurzen Aermel mit Köpfchen ge«
kraust werden . Die Ueberkleidieil « bilden dre Fort¬
setzung der seitlichen Blusenteile und find wie diese
unter dem Gürtel eingekrault , Margueriten im Haar .

1353 . Wirtschaftsschürze , Die aus drec
Bahnen und dem Latz bestehende bieite Schürze
kann durchweg aus geradelaufendem Stoff oder , wie

1353, Mitscdsltr ' rkllirr
lü, Damen.

am priksl

135« . kaarklcist au» ros, pongerselste mit llede,Kleist
»ur bestiuckiem Ldillon lii, Mästchen von 12— 14 Jahren .

1359 und 1292. Zwei
Bluse «. Beide Blusen sind
einfach in der Ausführung
und eignen sich für wollenen
und seidenen Stoff . Das
hellblaue Modell hat Vorder¬
schluß, der durch den über »
hakenden Mittelteil gedeckt
wird . Umlegekragen und
Uebermanschetten aus weißem
Waschbaktist. Sie können
aber auch aus dem Blusen¬
stoff gearbeitet werde».
Quetschfalte im Rücken. —
Die Schotzbluse hat zu beiden
Seiten des Vorderschlusses je
zwei flache Falten und dar¬
über eine breite Mittelfalte .
Den Ansatz des mit einem
Stofiplissee umrandeten
Schoßes deck ein Phantasie -
gürtet . Eingesetzte Aermel
mit Uebermanschetten aus dem
Blusenstoff . Moderner Wasch «
kragen mit herabhängendem
Stickereiteil .

135« und 1357 . Zwei
Tanzkleider für das Mer
von 12—18 Jahren . Leichte
glatte Seide und bedruckter
Bordürenchiffou ergeben das
duftige erste Kleid . Aus denr
glatten Stoff find der Plistee -
rock und die Bluse gearbeitet .
Bei dieser zieht sich je eine
Quetschfalte und eine dar¬
unterliegende Falte über die
Achseln. Der glatte Mittelteil 1354. tzängtischürr« Mr Mästchen von 2—4 Iahten .

1357 . Teltkleist an; weißer unst gemulterler
pongeestiste lllr Mästchen von IZ— 15 Jahren .

auf unterem Mid «, mit
schräggestrllten Seiten¬
teilen gea >heilet wer¬
den . Schmale Waich-
börtchen dienen als
Verzierung . Achsel¬
bänder und Tasche.

1354 . Kinderschürze .
Vorder » und Rücken¬
teile find oben durch
kurze Achselbänder ver¬
bunden . Rückwärts
Schlitz mit unter -
geietzter Knopflochlasche.
Unten Volant

l3S3 . Nachmittags-
anzug für Dame«.
Der aus zwei Bahnen
bestehende holzbraune
Tuchrock wird vorn
durch einen unterge -
setzlen braunen Samt¬
teil ergänzt , derart , daß
dieser wie ein zwischen
einem offenen und mit
breitem Zteppiaum ver¬
sehenen Uederkleid durch
bückender Rock aus -
fieht . Für den großen
mit zwei Tuchblenden
besetzten Kragen ha
man bunt gemusterte ,
Samt verarbeitet , au ,
dem auch der Einsatz
mit Stehkragen und

die AermelcmfMäge
bestehen . Gesteppter
Tuchgürtel .

13b3 . DachmiNsgranrug aus kuch onst Sa« «
liü Damen .

Z Z

8trsurs , Xsrisruke
Lw kl »

tll» ßiueilte VkeMnsokiksgoserkisnIr « enMIe
LU» S«>r«s Vsikvarsn , flntsrrövks , trasodsn -
Tüedvr , Uanstsohnkv , Ltrkimpis, Lravrttsn , stsdvts ,
8viü »tt« l , Lodsrp «» n. 'khvstsrhsndsn , von stör
sinisebstm bi» koinsksn Lrt . Dssterdoss n. Dostvr -
voNler », kSobor , Värtsl , Der!- « nst Lestertaseden ,

Soorsndmnok , Linsen »tv.
bAI « Huna» ! KoU -stsekstt » n . AStseii . Sllltgit» kriiiei

SIL .

Lp62 »Ll- !-! LU8 fük- Ltoffs
iLWim » L nemle

169 KLISSVLll-Lös Lroökanclluntz .
Ois nsusstsn ^ rrsu § nisss

ttsr I'sxlilinciustns

V ? ollLtoiie , Leide , Zami ,
deinen und kaum ^ oÜLioiie .

SU T 'e-etseu r»

s>s« M . ö/Lsir - srö /
^ rrr ksr-u/r «. Lake

LtitzÄeck ckes l-̂erevrL. 7Ä . 2S3Z .

Itzsuerküte
in zecter preislsze

stets vorrätiZ .

Oesclnv . Oulmsnn ,
^Vsleislrssse 37 unci 26 .
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